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Pakistan. Der Besuch unserer Partner im Februar war ein Glaubensschritt. Die Visa erhielten wir erst kurz vor 
dem Einchecken am Flughafen und erlebten darin, wie Gott Gebet erhört. Mit fünf Personen konnten wir 
reisen. Unser Vertrauen wurde nicht enttäuscht. Der Besuch hatte als Schwerpunkt Frauentage und eine 
Leiterschaftsschulung.  Zu den beiden Frauenkonferenztagen kamen 400 Frauen. Davon leben die meisten 
auf den Ziegelfeldern. Sie sind hungrig nach Gottes Wort. Außerdem lieben sie es, in Gemeinschaft Gott zu 
loben. Diese Tage sind geistliche Höhepunkte für sie. Viele von ihnen gehören traditionsgemäß zu einer 
Kirche, die meisten zur katholischen. Aber sie können wegen zu weiter Wege keine Kirche besuchen. Durch 
die Gottesdienste der Emmanuel Church erfahren sie immer mehr von Jesus und lernen ihn besser kennen. 
Das gesamte Mitarbeiterteam der Schule und der Emmanuel Church umfasst etwa 30 Personen. In einer 
Leiterschaftsschulung schulen wir sie in Themen der Nachfolge Jesu und helfen ihnen in der 
Dienstgemeinschaft zu wachsen. 

Der zweite geplante Einsatz mit dem Schwertpunkt „Kindercamp“ musste ausfallen, da uns keine Visa 
genehmigt wurden. Durch die gründliche Vorbereitung war es aber möglich, dass die pakistanischen Lehrer 
das Programm selbst durchführen konnten. 

Im Berichtsjahr wurde ein Alphabetisierungsklasse für Erwachsene begonnen. Eltern der Schulkinder 
wollten ebenfalls gerne lesen lernen.  

Die School of Grace in Pakistan erlebte 2021 wegen der Corona Krise wieder eine Schließung der Schule für 
knapp zwei Monate aufgrund der Anordnung der Regierung. Da unsere Schüler größtenteils aus armen 
Familien kommen, keine Computer und auch kein Internet haben, ist kein Fernunterricht möglich. Dann kam 
vom Besitzer des zweiten Schulgebäudes die Kündigung. Er wollte das Gebäude verkaufen und trotz längerem 
Mietvertrag war es nicht möglich, ihn aufrecht zu halten. Christen werden in Pakistan keine Rechte gewährt, 
die sie durchsetzen können.  

Die Lehrer und Angestellten trafen sich in dieser Zeit regelmäßig, um für die Schüler zu beten und besuchten 
die Familien, um den Kontakt zu stärken. Außerdem arbeiteten sie am Curriculum. 

Durch den Ausfall des Unterrichts wurden die sonst langen Sommerferien verkürzt auf zwei Wochen. Der 
Schulbetrieb wurde umgestellt und in zwei Schichten weitergeführt, vormittags und nachmittags. Für den 
Kindergarten konnte ein Haus mit vier Räumen angemietet werden. Für die Kinder von 4-6 Jahren lief der 
Betrieb nach einer Pause normal weiter. Trotz intensiver Suche wurde kein großes Gebäude für eine Schule 
gefunden.  

Die Gottesdienste der Emmanuel Church fanden weiterhin im Freien statt. Deshalb sind sie wetter- und 
temperaturabhängig. 

In der heißen Zeit des Sommers erkrankten sehr viele am Coronavirus. In dieser Zeit konnte ein pakistanischer 
Arzt und eine Krankenschwester für einen einwöchigen Einsatz gewonnen werden. Mit der 
Medikamentenvergabe wurde Kranken von acht Ziegelfeldern geholfen. Das sind etwa 450 Familien. Ein paar 
Patienten mussten in Krankenhäusern behandelt werden.      

Im Sommer absolvierten sieben Schüler unsere 10-jährige Schule mit einer externen Prüfung. Alle bestanden 
und wollten im Anschluss gerne ein zweijähriges College besuchen. Mit einer Zusage von sieben Spendern 
für die Unterstützung konnten wir ihnen das ermöglichen. Ihre Fachrichtungen sind Medizin, Verwaltung, 
Grafikdesign und Wissenschaft.   

Das Waisenhaus „Ghauri Orphanage Center“, geleitet von dem Ehepaar Sam und Fouzia Ghauri mit 45 
Kindern erhielt eine monatliche Unterstützung. Außerdem ein christlicher Dienst für alleinerziehende 
Mütter und Kinder unter der Leitung von Louis Irfan in Karatschi. Mit dem Geld helfen wir bei der 
Versorgung mit Nahrungsmitteln, medizinischer Hilfe und der Miete für die kleine Schule. Von beiden 
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Einrichtungen kommt jedes Mal der Dank, in dem sie zum Ausdruck bringen, dass sie ohne unsere 
Unterstützung ihre Arbeit aufgeben müssten. Wir dienen in Pakistan den Armen. 

 

Libanon - Im Sommer haben wir eine Sammlung von Sommerkleidern mit ca. 30 Gemeinden durchgeführt. 
Die waren bestimmt für die Flüchtlinge in Zahlé. In einem Container wurden sie verschifft nach Beirut. 
Dadurch konnten viele Bedürftige gekleidet werden. Besonders die Kinder haben davon profitiert. Durch die 
anwachsende Krise verschickten wir im Herbst noch einen Container mit Lebensmitteln. Es gab im Land einige 
Grundnahrungsmittel nicht mehr zu kaufen. 

Unser Dienst im Libanon besteht vor allem in den zweijährlichen medizinischen Einsätzen. Syrische 
Flüchtlinge und Libanesen kommen zur True Vine Church in der Stadt Zahlé, da sie wegen Ärztemangel und 
aus Kostengründen nicht von libanesischen Ärzten behandelt werden. Im Frühjahr hatten wir 1.000 
Patienten, von denen 64 weitere Untersuchungen und Behandlungen brauchten. Im Herbst waren einige der 
Ärzte zwei Wochen lang im Einsatz für 1.500 Kranke und wieder vielen Weiterbehandlungen. Kriegsopfer aus 
Syrien, Krebskranke, Diabetiker, ein 16-jähriger mit der Glasknochenkrankheit. Im Oktober waren es 
besonders viele Augenoperationen mit grauem Star. Die Medikamentenvergabe reicht in vielen Fällen nicht 
aus. Zu unserem Dienst an den Kranken gehört immer auch das persönliche Gebet. Menschen erfahren 
dadurch nicht nur Zuwendung, sondern auch die Kraft Gottes. Sie lernen zu beten und Jesus zu vertrauen.  

Einige Menschen waren geistlich vorbereitet durch die Dienste der Gemeinde  und nahmen Jesus als Retter 
und Herrn an. Ein kleines Team war täglich mit den „Evangelisten“ der Gemeinde unterwegs zu 
Hausbesuchen.  

 

Syrien – Im Juni war ich zu einem Besuch in Damaskus, um die Mitarbeiter der Alkalima Church zu treffen 
und zu mehreren Diensten in Gemeindegruppen. Besuch des Alkalima Zentrum mit sieben Mitarbeitern, 
davon drei im Kindergarten, einige Fachlehrer zur Förderung von Schülern und Trauma Therapeuten. Das 
sind die regelmäßigen Angebote. Im Zentrum werden abends zunehmend Jüngerschaftskurse und 
Schulungen für Mitarbeiter der Gemeinden durchgeführt.  

Unsere Unterstützung umfasst die Miete und die Gehälter des Zentrums. Weiterhin medizinische Hilfe und 
Witwenunterstützung. In der Stadt Sweida (100 km südlich von Damaskus) wurde ich Zeuge der Gründung 
einer neuen Gemeinde. In der Region leben sehr viele Drusen. Die Einladung geschieht durch persönliche 
Hausbesuche des Pastors mit einem Team. Eine Wohnung wurde angemietet für die Gottesdienste. Der 
Besuch stieg schnell auf 60 Personen an. 

Eine besondere Unterstützung konnten wir nach Damaskus bringen mit zwei Containern, die beladen waren 
mit 80 Krankenhausbetten, 35 m³ Krankenhauswäsche und medizinischen Hilfsgeräten. Vom GPR Klinikum 
in Rüsselsheim wurden sie uns als gut erhaltene Betten gespendet. Bei meinem Besuch des Chefarztes 
bedankte er sich sehr für diese große Hilfe.    

Seit Mai 2021 haben wir mit Anna Hagebölling eine Assistentin und großartige Unterstützung des Dienstes. 
Gott hat uns mit den nötigen Mitteln versorgt, so dass wir alle unsere Aufgaben weiterführen konnten. Ihm 
sei dafür der Dank! 

 

Sulzbach, Mai 2022 / Margret Meier 

 

Ausstehende Termine 2022 
- Begegnungstag am 11.Juni / Petrusgemeinde Kelsterbach 

- Einsatzwoche Pakistan: 16.-24. September 

- Einsatz Libanon: 14.-27. Oktober 


